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und hierfür liegt auch keinerlei Grund vor, da 
der Verkehr und die Einnahmen ftelig ſteigen. 
Seit Neujahr haben wir weit mehr als ½ Mill. 
Gulden Mehreinnahme. Es wurde nur im Der- 
kehr mit Wien eine einfache Rectification vor- 
genommen, nämlich zu den Sätzen der 13. Zone 
für Peſt-Bruck reſp. Peſt-Marchegg der Asa 
der öſterreichiſchen Giaasbahn Marchegg-Wien 
zugeſchlagen, welchen wir bisher in der erften 
Klaſſe theilweife aus unſerm eigenen Antheile 
deckten. So ergab ſich anjtatt der bisherigen 
anormalen Berechnung in der erſten Klaſſe (Peft- 
Wien) ein Plus von einem Gulden, bei der erſten 
Klaſſe Perjonenzug ein ſolcher von 50 Kreuzer 
und in der zweiten Klaſſe von 20 Kreuzer pro 
Billet, was doch wohl nicht der Rede werth iſt.— 
Die Mittheilung der Wiener Preſſe imputirt daher 
2 7 Herrn Miniſter Abſichten, die nicht be⸗ 
ehen.“ 


. 30 at in 100 Ortſchaften de u verzeichnen war, bis plötzlich eine ganze Neige 
Wee Th — Wählern ti tell und | von folgen hinter einander folgt. Es hat den pe 
Perfammlungen abgehalten. Dr. Zörfter ſagt in] ſchein, als ob durch den erſten Unfall die Betriebs- 
der antifemitiihen Correſpondenz: „Es erfüllt | beamten den Zopf verloren hätten, die ah 
mich herzliches Mitleid mit allen denen, weiche,] der Oeffentlichkeit ſteigern ſich über diefelben, 5 4 
von dem Gedanken des Sieges erfüllt, ihre ganze] wenn der unverantwortlichſte Gchlendrian be 
Kraft und Perfon in den Wahlkampf hinein- ihnen eingerifien fet, und als wenn die bisherige 


iber für den | Belriebsſicherheit, welche unleugbar beſtand, der 
e en 1 e a a >t reine Zufall geweſen wäre. Der Zufall liegt 


rbürgt haben. Leid fall, 
Pitch one eee = 2 find deren hierbei aber nicht da, wo ihn die öffent- 
erfreulicher Weiſe nicht wenige — welche aller- liche Erregiheit findet, in der bisherigen Betriebs- 
orten auf den Sieg gehofft und zur Wahl- sicherheit, fondern im Grunde lediglich in dieſer 
bewegung das Shrige bereitwillig und vielfach | kurzen Folge der Ereigniſſe ſelbſt. Unfälle vertheilen 


e ich nicht einmal gleichmäßig über eine beſtimmte 
stc N 5 ner, da fie ja das gerade Gegentheil der 
Die Durchführung der Invaliditätsverſicherung.] Gleichmäßigkeit ſind. Erſt in der Wiederholung 
Behufs der, Erlangung der Altersrente | dieſer Unfallhäufung bei den verſchiedenſten Per- 
für Perſonen, welche das 70. Lebensjahr über- waltungs- und Betriebsarten liegt wieder Gleich- 
ſchritten, innerhalb der letzten drei Jahre vor | mäßigkeit und Geſetz. dies beweiſt uns, daß 
dem Inkrafttreten des Gefehes aber die vorge- | wir fiets ſolcher Eventualitäten gewärtig ſein 
ſchriebenen 141 wochen hindurch in einem die können und jeberseit da, Cinivelen einer kur; 
Verſicherungspflicht begründenden Arbeits- oder | auf einander folgenden Reihe von Unglücken zu 
Dienſtverhältniß nicht geſtanden, vielmehr im erwarten habe. 
Saushalt des Sohnes oder eines ſonſtigen Ange- Dieje Kuslaſſungen eines Eiſenbahnbeamten 
hörigen gelebt haben, ſind mehrfach falſche De wohl auch heute ihre volle Geltung. 
Angaben bei den verſicherungsanſtalten gemacht | Telegraph und Preſſe beeilen fido, jede Kunde von 
worden. Es ift in den Arbeitsbeiheinigungen | einem Unfalle möglichſt ſchnell in die weiteſten 
beiſpielsweiſe angegeben, daß der Vater ober die | Areife zu verbreiten. Bon allen Dienfiftellen gehen 
Mutter bei dem Sohne in feſtem Arbeitsver- Eircularverfügungen ab, in welchen die zur Sicher- 
hältniffe geſtanden und monatlich eine beftimmte | heit des Betriebes erlaſſenen Vorſchriften noch 
Summe als Lohn empfangen haben. Der Gemeinde- einmal wiederholt werden und. ihre ftrictefte 
vorſteher beglaubigt die Arbeitsbeſcheinigung, der [Durchführung unter Androhung ſtrenger Strafen 
Landrath ſendet den Antrag an die Berſicherungs- eingeſchärft wird. Vorgeſetzte aller Art betreten 
anſtalt und dieſe — zieht dann Erkundigungen] auch die entlegenſten Weichenſtellerbuden, exami- 
ein, welche nicht ſelten ergeben, daß die Angaben | niren die Inſaſſen und überzeugen ſich, ob ihre 
tro der Beglaubigung des Oemeindevor- | untergebenen Beamten auch alle Inftructionen, 
ftehers falſch find. In der Regel begnügen fich | die häufig fi nicht gerade durch eine allgemein 
die Anftalien damit, die Anträge zurückzuweiſen, verſtändliche Jaſſung auszeichnen, genau kennen. 
die Verſicherungsanſtalt zu Kannover verfolgt [Dadurch werden die Betroffenen ihrer Ruhe be. 
aber derartige falſche Angaben als Betrugsver- | raubt, fie fangen an nervös zu werden, und damit 
ſuche und fo find vor einigen Tagen von der | ijt die erſte Dorbedingung zum Begehen eines 
Strafnammer zu Hildesheim Pater und Sohn, verhängnißvollen Fehlers gegeben. dem Eiſen⸗ 
welche unter Borjpiegelung falſcher Thatſachen | bahnbeamten find feine Obliegenheiten in Fleiſch 
dem erſteren eine Altersrente zu verſchaſſen ver-] und Blut übergegangen, er hat ſich die richtige 
ſucht hatten, zu Strafen von je 200 Mh. oder Stellung der Weichen, Signale etc. fo feſt einge · 
20 Tage Haft verurtheilt worden. Daß die Ber- prägt, daß die geringſte Abweichung ihn ſofort 
ſicherungsanſtalten ſtets die Sache eee Aue danke oe er aber a oe nag 
ift felbitverftändlich nicht anzunehmen; man meint | Ruhe gebracht und nervos gemacht, ſo wird er N genen A 
a daß unter der wider alle Berechnungen] nach Unregelmähigkeiten ſuchen und ſie dann dample. — Belgien wird übrigens, wie der 
großen Zahl von Kllersrentnern, welche die fac) auch da nicht bemerken, wo fie wirklich anne zugleich berichtet, nicht von der Flotte 
erſten ſechs Monate geſchaſſen haben, ſich nicht Goorhauden find. Das trifft au die Gijenbagn- beſucht. 
wenige befinden, weiche durch falſche Arbeits-] beamten aller Länder zu. Koſſentlich kommen 
beſcheinigungen in den Genuß der Rente ge- wir jetzt bald wieder in eine längere Ruheperiode. 


* Die Vertreibung der ruſſiſchen Juden. 


Das neue Eiſenbatznunglück in Frankreich. Zu den ruſſiſchen Zudenausweiſungen will die 
Es iſt wie eine Art Verhängniß, welches über „Times“ erfahren haben, daß Baron Kirſch durch 
diefem Jahre auf den Eifenbahnen ruht. Saft | feinen Agenten White vom Zaren zwei wichtige 
täglich kommt eine Giobspoft mit irgend einem Zugeſtändniſſe erlangt habe, nämlich die Ab- 
Unfall. Der geſtern aus Paris gemeldete fdeint | ſchafſung der koſtſpieligen Päſſe für Auswanderer 
an Schrecken die bisherigen weit zu übertreffen, | und die Genehmigung zur Bildung von Aus- 
gein Wunder, wenn ſich großen Kreiſen des] wanderungscomités in ganz Rußland zur For- 
Publikums ein ſtarkes Geſühl der Unjicher- | derung von Auswanderungsplänen in Derbin- 
heit und Unbehaglichkeit bemadtigt, welches] dung mit dem Berliner Centralausſchuß, was 
schließlich dahinführt, daß Diele die Eiſen-] bisher nur im geheimen möglich geweſen iſt. 
bahnen fo viel wie möglich vermeiden ] on „maßgebenden Londoner Areiſen“ wird, 
Es iſt bereits darauf hingewieſen, daß — und | wie man der „Boll. Ztg.“ berichtet, geglaubt, 
zwar wahrſcheinlich in Folge der häufigen Eifen- | wenn erſt der fünfte Theil der ruſſiſchen Juden 
bahnunglücke — der Zremdenverhehr von Berlin ausgewandert ſei, werde die Wirkung auf Ruß- 
aus in dieſem Jahre ſich vermindert hat. Auch] land vom Standpunkte des Handels und der 
in der Schweiz iſt ein geringerer Fremdenzufluß | Finanzen fo nachtheilig fein, daf die ruſſiſche Re- 
ſeit der Mönchenſteiner Kataſtrophe als in früheren gierung im önierelje der Nation ſelber die Suden- 
Jahren beobachtet worden. verfolgung ſchleunigſt einſtellen werde. ; 85 
Es ift natürlich, daß das Publikum bei ſolchen Ob dieſe Dorausjage eintrifft, third abgewar E 
ſchrecklichen Kataſtrophen vor allem nach den | werden müſſen. Einſtweilen werden die Aus- 
Urſachen fragt. In dem Pariſer Fall ſcheint eine weiſungsmaßregeln noch verſchärſt. Nach einer 
ganz un verantwortliche Nachläſſigkeit eines Be- Warſchauer Meldung der polniſchen Blätter find 
amten Schuld zu fein. Es liegen darüber heute | ſämmtliche Gemeinde-Behoroen in Ruffijd-Polen 
aus Paris noch folgende Nachrichten vor: | angewiejen worden, alle dort ih aufhaltenden 
Die Mehrzahl der Todten ging durch Feuer und | ausländiſchen Juden, wenn fie ſich nicht mit 
Waſfer zu Grunde: es vergingen wohl 40 Minuten, | einem fpeciellen Erlaubnißſchein des Minifters des 
bevor es gelang, Waſſer zu beidafjen, und, als man | Innern auszuweiſen vermögen, unverzüglich an 
endlich die Fybranten in Thätigkeit fete, wurden pjo Grenze zu expediren. . 
a nales ee olla aur] Rumänien hai Dorhehrungen getroffen, um die 
¥ 4 , + 5 te 2 
roorfen, def mande. er Tod durch die Dafjermafjen | Einwanderung rufliicer Suben abzuwehren. Tee 
fanden. Der Maſchinenführer und der ae find | Wiener Blatter melden, hat die ruman 
wunderbarer Weife gerettet; dieſelben hatten ſich, als | gierung im Linblick auf die immer mehr zu- 
fie erkannten, daf fie bie Maſchine nicht mehr an- | nehmende Einwanderung mittelloſer Perſonen 
halten konnten, auf die Verbindungsbrüche zwischen] allen Reifenden, welche keine durch die Vertreter 
> Rocomotive und Tender geworfen. — Eine außer- der rumäniſchen Regierung im Auslande viſirte 


wöhnli rohe Menſchenmenge umgiebt die Pa „den Eintritt nach Rumänien unter- 
Marte 1 St. Mands, wo die bei dem ai befiken, d A 


tammenftofe Verunglückten untergebracht find. — E 2 ö 
Su EN e wir das Folgende einem Die Einwanderung der Juden in Paläſtina 


Sty irs 1851 ien nimmt eine ſehr große Ausdehnung 
Telegramm der „Voſſ. Ztg.“: In Zoinville war eine und in Syrien ni Qnun 
von Den Pariſern ſtark beſuchte Kirmeß geweſen. ca an, fo daß ii 85 is Bri 855 ha are ie 
Zug, der dicht beſetzt war, hatte, auf der ee Wohnungsmieth re Pola 
nach Paris Verspätung, weil ber — a gefteigert haben. Auf die Klage der inwohner 
einem Reiſenden ¿anhte, welcher mit einer 5 Klaſfe it vom Sultan ein Stade erlaſſen worden, 
dritter Klaſſe verſehen in einen Wagen exfter Der | wonach es für jeden einwandernden Iſraeliten 
flieg, als er die dritte Klaſſe überfüllt fand. Det einer beſonderen Erlaubniß der Regierung bedarf. 
Stolionschef vergaß über bem Sank, das Gelee | den berelts anfájfig gewordenen ift ein beſonderer 
A a dae cin 9 5 Mt ctor Termin bewilligt worden, um diefe Erlaubniß 
Joinville den Mas dede 5 2 25 
Zug ein Troß des Perſchuldens des Statlonschele iff nachträglich a a car re 
der Sail faſt unbegreiflich, da die Strecke von Joinville Kapitaliſten haben inzw 1 gt Sac ous ber 
bis Gt. Wende eine vollkommen gerade und ebene angekauft, um ihren Re e I 5 
1 =, De | Bas Como don ue Ti cien Fauppit 
bis na i E, de Das Sandſchak. n 
Retiungsarbeiten waren ſehr erſchwert durch den Zu. für die in Ausſicht genommenen jüdiſchen Colonien 
lauf Neugieriger, die, ſtatt zu helſen, überall hinderten; | abgeben. 
ert als Us ee e es belle ae ay CVP 
und die Strecke rien, i e finanziellen Ergebniſſe des ungarischen 
ganze Anzahl Frauen, die im Zuge 3 be 8 e Sonentarite q 
mwahnfinnig, fangen, lachten und tanzten ee "| sollten nach kürzlich aus Wien kommenden Nach- 
e ee Bahnperſonal mehr zt kichten der Att fein, daß der Eifenbahnminifter 
ſchaen als bie er giſenbahnbetriebsbeamter Ihrieb | demnächſt eine Erhöhung der Tariſſäze einführen 
= cin 4 50 la ania mehrerer ſchnell] würde. Dies wird in einem Schreiben der General- 
en der Unfälle auf franzöſiſchen] direction der ungariſchen Staatsbahnen an den 
auf einander folgen ſederholt die eigenthiimlide | bekannten Vorkämpfer des Sonentarifs Dr. Ed. 
Täbnen Mon Bal mie mee Eiſenbahnunfälle Engel als völlig unrichtig bezeichnet. Es heifit 
e e ee “über eine längere | in dem Briefe, den das „B, T.“ abdruckt: „Bon 
Periode vertheilen, daß vielmehr 3 ed einer Erhöhung unſerer Perfonentarife im allge- 
hindurch auf einer beſtimmten Strecke kein Unfal meinen, reſp. im Lohalverkehr iſt heine Rede 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Juli. 
Handelsverträge und Identitäisnachweis. 


Es iſt bereits von uns erwähnt worden, daf 
der Centrumsabgeordnete Graf Koensbroech auf 
der Generalverſammlung des rheiniſchen Bauern- 
vereins fic gegen die Aufhebung des Sdentitäts- 
nachweiſes ausgefprochen hat. Bei dem Intereſſe, 
weiches die Frage für unſeren Oſten hat, und 
angeſichts der Thatſache, daß ſowohl der Abg. 
Irhr. v. Keereman, der früher der Aufhebung 
geneigt war, jetzt eine andere Anſicht hat und 
daß die große Mehrheit des Centrums dieſe An- 
ſicht theilt, möchten wir nach der „Germania“, 
welche die Rede des Grafen im ftenographi- 
{chen Wortlaut wiedergiebt, die auf die Aufhebung 
des Identitätenachweiſes bezügliche Stelle der Rede 
mitthellen. Nachdem Graf Koensbroech ſich 
ſompathiſch für den Handelsvertrag mit Heſter⸗ 
reich ausgeſprochen, fuhr er fort: „Wohin würde 
die Aufhebung des zdentitätsnachweiſes führen? 
Zweifellos zu einer noch ſtärkeren Beeinfluſſung 
unſerer Bodenerzeugniſſe durch den Zwiſchen⸗ 
handel (77). Unbedingt würde die Getreide 
ipeculation Vortheil aus einer derartigen Maß- 
regel ziehen, es iff daher fehr charahteriſtiſch, 
wie begeifiert der freihändleriſche Zortſchritt für 
dieſelbe eintritt, daß eine Bevoriheilung der 
Speculation aber auf die dauer eine Benach- 
theiligung des Producenten bedeutet, das hat 
uns die Erfahrung hinlänglich gelehrt. 
zweifle nicht, daß die Aufhebung des Identitats- 
nachweiſes geeignet iſt, die Getreidepreiſe zeit- 
weiſe künftlih in die Höhe zu treiben (7, aber 
darin fehe ich gerade die Gefahr für den Grund- 
beſitz, für den Stabilität die nothwendigſte Be- 
dingung feiner Lebensfähigkeit ift, und id) muß 
mic) unbedingt gegen dieſen Gedanken 
aussprechen. Nicht die Kerabminderung der 
Getreidezölle durch den öſterreichiſch-ungariſchen 
Kandelsvertrag, ſondern die Aufhebung des 
Zdentitätsnachweiſes iſt nach meiner Anſicht 
der erſte Schritt zur Aufhebung der Ge- 
treidezölle (I). Wir werden ſolche willkürliche 
Schwankungen in den Getreidepreiſen bekommen. 
daß fie für den Producenten ſowohl wie für den 
Conſumenten unerträglich werden; und mit dieſer 
Stärkung des queckfüberartigen Elementes des 
Zwiſchenbandels wird gleichzeitig die reelle und 
ſtabile Pofition der Landwirthſchaft mehr und 
mehr untergraben. Die Herren im Often mögen 
wohl bedenken, ob es riribidafilid richtig iſt, 
um eines augenblicklichen Vortheils willen die 
geſammte Pofition zu gefährden... . ‚Bernich- 
fender hat den Freihandel niemand hrififict wie 
derjenige, deffen Lehren heutigen Tages bie maß- 
gebenden bei den Gociaibemokraten ſind. Schon 
im Jahre 1849 ſagte hierüber Karl Marx in einer 
Rede zu Brüſſel: „Die Aufhebung der Getreide- 

zölle führt zur Revolution und deshalb ſtimme 
ich dafür!“ Wir wollen keine fociale Revolution 
und bleiben Schutzzöliner.“ 

Dieſe Rede ift ein ſehr charankteriſtiſcher Belag 
für die wirthſchaftlichen Anſchauungen, welche 
zur Zeit noch in einem großen Theile der Wähler 
und Gewählten herrſchen. Wenn die Herren ſich 
nur ein wenig eingehender über die thatſächlichen 
Berhältniſſe unterrichten würden, dann könnten 
ſie zu ſo eigenthümlichen Schlußfolgerungen nicht 
gelangen. Am merzkwürdigſten iſt der Grund 
des Grafen Soensbroeth, daß die Aufhebung des 
Identitätsnachmeifes der erſte Schritt dur 
Beſeitigung der Getreidezölle wäre. Bekannt- 
lich giebt es in anderen Parteien — und in 

dieſer Frage find faſt alle Parteien ge- 
ſpalten — Gegner der Aufhebung des 
Zdentitätsnachweiſes, welche es lediglich des⸗ 
halb find, weil fie darin eine Be- 
feſtigung der Geireibegöfle ſehen! In keiner 
wirthſchaftlichen Specialfrage herrſcht noch mehr 
Unklarheit wie in dieſer, und wir fürchten, daß 
dieſelbe bis zum Winter, wo die Sache zur Ent- 
cheidung gebracht werden ſoll, nicht gewichen 
ſein wird. — > 

In Bezug auf die Verhanblungen mit Italien 
wird von Schwierigkeiten berichtet, welche die 
Weinzollfrage machen dürfte. In Tirol und 
namentlich im Süden erhebt ſich eine ſtarke Op⸗ 
poſition gegen jede Conceſſion auf dieſem Gebiet. 
Man fürchtet die Benachtteiligung der Tiroler 
Weine. Hoffentlich kommt man aber doch ſchließlich 

über dieſe Schwierigkeiten hinweg. 


eber die geftrige Slichwahl in Kaſſel 
geh! uns heute vom Wolfſ'ſchen Telegraphenbureau 
folgende Depeſche zu: : 

Kaſſel, 28. Juli. Bei der geſtrigen Neichstags- 
ſtichwahl ſind bis jetzt abgegeben für Endemann 
- (mationalliberal) 8693 Stimmen, für Pfannkuch 
(Socialdemokrat) 8621 Stimmen. Die Wahl des 
erſteren iſt wahrſcheinlich. a 

Bel der Hauptwahl erhielten Dr. Endemann 4528, 
Conſerv. 1359, Aniifemit 4134, heſſ. Reichspartei 
1324, Pfannkuch 7872 Stimmen, zuſammen wurden 
abgegeben 19230 Stimmen. Ueber eine Anzahl 
von Ortſchaften ſcheint das Refultat noch nicht 
bekannt zu fein. Jedenfalls geht aus dieſer 
Depeſche [pon hervor, daf cin Theil der Anti- 
femiten dem Berliner „Bola” und der Aufforde- 
rung des Keren Liebermann v. Sonnenberg nicht 
e inlaufenden Berichte geben 

i träglich cinta ge 
N Bild ee geradezu beiſpiellos rúbrigen 
Agitation der Antijemiten. Eine A Jahl 
von Wanderredner hielt 80 Wahlve 


Das franzöſiſche Geſchwader 

wird in Petersburg weiter auf alle Art gefeiert. 
Das Diner, welches der Großfürſt Alexis Sonntag 
an Bord des Kreuzers „Asia“ dem franzöſiſchen 
Kdmiral Gervais, ſeinem Stabe und den Com- 
mandanten der franzöſiſchen Schiffe gab und an 
dem auch mehrere hohe ruſſiſche Perſönlichkeiten 
Theil nahmen, hatte, wie der officiöfe Bericht jagt, 
einen glänzenden Verlauf. . 

Gegen 200 franzöſiſche Matroſen find Sonntag 
mit ihren Offizieren nach Petersburg gekommen 
und haben dort einem Concert beigewohnt. Sie 
wurden von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch be- 
grüßt. — Gutem Vernehmen nach wird ſich Ad- 
miral Gervais mit einer Abordnung franzöſiſcher 
Marineoffiziere nach Moskau begeben, wo cin 
ſolenner Empfang derſelben beabſichtigt iſt. 

Wie bereits mitgetheilt, wird die franzöſiſche 
Flotte auf ihrem Rückwege auch England einen 
Beſuch abſtatten. der „Temps“ macht darauf 
aufmerkſam, daß dies „auf den ausdrücklichen 
Wunſch der Königin Victoria“ geſchehe, „den 
Lord Salisbury in liebenswürdigſter Form dem 
Botſchafter Waddington übermittelt habe.“ Diefe 
Bemerkung hat wohl den Zweck, zu verhüten, 
daß der Slottenbeſuch in England in Rußland 
nicht verſtimme und die augenblicklich ſo lebhaft 
angefachte Freundſchaftsbegeiſterung nicht zu früh 


Foe, — — 
Neue Kämpfe am Congo. 
Am oberen Congo haben in den letzten Monaten 
nach dem Bericht der ſoeben eingetrojjenen Congo- 
poſt neue Kämpfe, aber diesmal nicht gegen die 
arabiſchen Sklavenjäger, ſondern gegen menfdjen- 
freſſende Negerſtämme ſtattgefunden. Ein am 
Luamafluſſe anſäſſiger Stamm war in den von 
Zippo Tipps Neſſen Abiba ben Said verwalteten 
Bezirk Iſangui eingefallen, ſchleppte etwa 50 
Neger, Männer, Frauen und Kinder, fort und 
verzehrte fie in öffentlichem Gelage. Der Gouverneur 
der Gtanlen-Falle, Tabback, fandte 60 Soldaten 
unter dem Befehl des Lieutenants Demeufe, 
welcher den ſchuldigen Stamm angriff und zur 
Unterwerfung zwang. Bei dem Kampf wurden 
mehrere Neger getödtet. Die Urheber des Canni- 


nommen, vor ein Kriegsgericht geſtellt, zum Tode 
verurtheilt und am 27. März c. aufgehängt. 
Wie der amtliche Bericht der Congo-Regierung 
mittheilt, ſoll dieſe Strenge unter den angrenzenden, 
dem Cannibalismus ergebenden Negerſtämmen 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Juli. In dem Befinden des Kaiſers 
ſchreitet, wie man der „N. 3.“ berichtet, die 
Beſſerung ununterbrochen ſelbe fo daß der gan3- 
lichen Wiederherſtellung deſſelben [hon in kurzem 
enigegengefehen wird. Die Ausflüge an Land 
mußten jedoch nach dem Unfalle eine Unter- 
brechung erfahren. doch hat der Kaiſer trotz 
ſeiner Unpäßlichkeit ununterbrochen in gewohnter 
Weiſe die regelmäßigen Vorträge auf dem „Kohen- 
zollern“ entgegengenommen. dem Vernehmen 
nach dürfte der Kaiſer etwa am 8. n. M. bezw. 
an einem nächſten Tage von ſeiner Nordlands- 
reife wieder hier zurückzuermarten fein, während 
die Kaiſerin mit den kaiſerlichen Prinzen und 
ihrem Gefolge ſchon früher wieder im Neuen 
Palais bei Potsdam eintreffen wird, um den 
Aaifer bei feiner Ankunft dafelbft zu begrüßen. 

* Der Miniſter Kerrfurth, welcher bereits 
einige Provinzen in Sachen der Landgemeinde 
Ordnung bereiſt hat, wird, nach der „Poſt“, in 


einige von ihm bisher in dieſer Angelegenheit 
nicht beſuchten Provinzen, wo die Landgemeinde 
Ordnung mit dem 1. April n. 3. in Kraft tritt, 
zu begeben. Anfang nächſten Monats wird Hr. 
Herrfurth alsdann einen mehrwöchigen Urlaub 
antreten, um, wie verlautet, zunächſt nach Karls- 
bad zu reiſen. 

* (Der Rücktritt des Grafen Wilhelm 
Bismarck] iſt nach einer aus Friedrichsruh den 
„M. N. N.“ zugehenden Mittheilung nunmehr 


er. 
*. [Die Landesvertheidigungs-Commiſſion] 
hat fic, wie die „M. 3.“ hört, in ihrer letzten 
Gikung vor der Reife des Ralfers nicht nur mit 
der helgolander Befeſtigungsfrage, ſondern auch 
mit den geplanten neuen Eiſenbahnbauten für 
ſtrategiſche Zwecke beſchäftigt. In letzterer Be- 
ziehung wurden jedoch endgiltige Beſchlüſſe noch 
nicht gefaßt, ſondern weiteren, im September 
ee ſtattfindenden Verhandlungen vor- 

ehalten. 

* [Der Reichscommiſſar Major v. Wißmann! 
trifft heute von Coblenz aus, wo er der Conſti⸗ 
tuirung des Antifhlaverel - Cotterie- Comités und 


7 


balismus, zwei Häuptlinge, wurden gefangen ge⸗ 


dieſen Tagen Berlin wieder verlaſſen, um ſich in 


we 


Telegramm wurde 


— = 


deſſen erſter Sitzung beiwohnte, hier ein. Der 


Reidscommifiar fährt am 3. Auguft mit dem 
Norddeutſchen Lloyd von Genua ab, zunächſt bis 
Aden, wo er einige Somalis anwirbt. In Aden 
befieigt er nach zwei Tagen den Dampfer, der 
ihn nach Zanzibar und von da nach Dar -es- 
Salaam führt. Die Expedition, die in Saadani 
ſich zu concentriren begonnen hat, wird ſpäte⸗ 
ftens Ende September abgehen, um die Regen- 
zeit in der Niederung zu vermeiden. Die trag- 
bare Feldbahn für den Dampfer — der erſte 
Derſuch dieſer Art in Afrika — iſt, der „Poſt“ 
zufolge, ſchon unterwegs. 

* [Geheimrath Dr. Koch] ift nunmehr zum 
Director des Inſtituts für Infections krankheiten 
unter Beibehaltung einer Konorarprofeſſur an 
der Berliner Univerſität ernannt worden. 

* ISchienenbrüche.] Die Mittheilungen des 
Miniſteriums für öffentliche Arbeiten und des 
Reichseiſenbahnamtes über die auf preußiſchen 
und deutſchen Bahnen vorgekommenen Schienen- 
brüche, welche mit Unfällen verbunden waren, 
erfahren eine ſehr intereſſante Ergänzung durch 
eine von dem „Berliner Actionär“ veröffentlichte 
Gtatiftik. Auf den deutſchen Linien des Vereins 
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen ſind 1889 nicht 
weniger als 415 Schienenbrüche, im Jahre zu- 
vor 4305 Schienenbrüche vorgekommen, das 
macht etwa je ein Schienenbruch auf 10 Kilometer 
Betriebslänge. Achsbrüche ereigneten ſich bei den 
Locomotiven im Jahre 1889: 23, 1888 ebenfalls 
23, bei den Wagen im Jahre 1889: 37 gegen 52 
vom Vorjahre, Radreifenbrüde kamen 308 im 
Jahre 1 und 461 im Jahre 1888 bei Loco- 
tiven, 2133 bez. 2787 bei Wagen vor. Das ſind 
ganz andere Zahlen als die zuerſt veröffentlichten 
amtlichen. 

Veſchleunigung des Umlaufes der Cifen- 
bahn Güterwagen.] Am 16. d. Mts. hat im 
Niniſterium der öffentlichen Arbeiten eine Be- 
rathung mit Vertretern des Vereins für die 
bergbaulichen Intereſſen im Ober-Bergamtsbezirk 
Dortmund über Maßnahmen ſtattgefunden, durch 
welche auf eine Beſchleunigung des Magenum- 
laufes und eine pünktliche Befriedigung des Wagen- 
bedarfes im bevorſtehenden Serbft und Winter 
hingewirkt werden könne. Insbeſondere iſt die 
Frage erörtert, ob nicht die Maſſenſendungen 
nach den Kafenplätzen ſowie anderen wichtigen 
inländiſchen und ausländifchen Abſatzpunkten an 
beſtimmten Tagen und wo möglich in beftimmt 
geordneten Zügen aufgegeben werden könnten, 
um auf dieſe Weiſe eine Derminderung der 
Rangirleiftungen der Eifenbahnen und damit eine 
Beſchleunigung der Beförderung herbeizuführen. 
Zu gleichem Zwecke wird, wie der „Neichsanz.“ 
vernimmt, demnächſt auch eine Anhörung von 
Vertretern des ſchleſiſchen Bergbaues ftatifinden. 

* Don den Einnahmen aus der Antifklaverci- 
Lotterie ſollen für die durchführung des Wiß⸗ 
mann-Dampfer-Unternehmens, ſowie für die 
Kochert’fhe Expedition (Peters - Stiftung) je 
350 000 Mark verwandt werden. 

* Trunkſuchtgeſetz.] Im Reichsamt des In- 
nern finden augenblicklich die Schlußberathungen 
über das Trunkſuchtgeſetz ſtatt, und es wird an- 
genommen, daß baffelbe im Entwurfe, wie er der 
Oeſſentlichkeit übergeben werden ſoll, in der erſten 
Auguſtwoche fertiggeſtellt fein wird, falls bis 
dahin die Allerhöchſte Zuſtimmung zu dem Ent- 
murfe ertheiſt fein wird. 

* [Auf dem Diffeidorfer Gymnaſiumj ſollten 
nach einer Mittheilung des „B. T.“ kürzlich 
ſämmtliche 4 


richt in Abrede mit der Bemerkung, daß zu dem 
diesmaligen Herbfttermin überhaupt keine Ab- 
gangsprüfung ftattgefunden habe. 

Naumburg, 27. Juli. Oberlandesgerihts-Brä- 
ſident v. Breithaupt wird, wie man der „Krz.⸗ 
Zig.“ meldet, zum Oktober in den Ruheftand 
treten. Senats-Präſident v. Brandenſtein wird 
ſein Nachfolger werden. 

* Aus Schwerin gehen dem „B. T.“ Privat- 
meldungen zu, nach denen der Geſundheits- 
zuſtand des Großherzogs von Mecklenburg- 
Schwerin ſich verſchlimmert haben foll. 

Aus Kaſſel wird gemeldet, daß das von der 
Poltzeidirection erlaſſene Derbot der weiteren 
Aufführung der Schauspiele „Die Ehre“, „Sodoms 
Ende“ und „Jernande“ im dortigen Sommer- 
theater von der kal. Regierung beftatigt worden ſei. 
Theaterdirector Killer hatte gegen das polizeiliche 
Derbot Beſchwerde erhoben. Wie ſich dieſes Derbot 
begründen läßt, darüber hat bis jetzt noch nichts 


verlautet. 


Bremen, 27. Juli. Ueber die bereits gemeldete 
Expedition nach Gpitibergen mit dem Dampfer 
„Ameln“ wird von zuſtändiger Seite mitgetheilt: 
Die vom Commerjienrath Stänglin (Stutigart) 
ausgerüſtete Expedition nach Spitzbergen iſt 
heute Vormittag an Bord des neu erbauten 
Siſcherei-Dampfers „Ameln“ in Begleitung des 
Capitän Bade nach Wismar in See gegangen. 
An derſelben betheiligten ſich Dr. Max Graf 
Zeppelin und Prof. Baur (beide aus Stuttgart), 
Bergreferendar Cremer (Berlin) und Dr. Faber 
(Stuttgart) als Schiffsarzt. Außerdem hat ſich 
Jürſt Karl v. Urach, Graf v. Württemberg, als 
Paſſagier angeſchloſſen. die auf 6—7 Wochen 
berechnete Reiſe hat das genauere Studium der 
Geologie Spitzberges ſowie die nähere Unter- 
ſuchung der Siſchereiverhältniſſe der nordiſchen 
Gewäſſer zur Aufgabe. Die bekannte Rheder- 
und Kochſeefiſchereiſirma Droſte, Gehres u. Co. 
hat den Dampfer für die ſpeciellen Zwecke der 
Expedition mit beſonderer Sorgfalt eingerichtet. 

Deſterreich⸗Ungarn. 
Prag, 26. Juli. Die Zahl der Ausſtellungs- 
beſucher hat heute eine Million erreicht. Aus 
dieſem Anlaſſe hielt der Bicepräfibent derſelben, 
Ingenieur Strizik, eine Anſprache an das über- 
aus zahlreiche Publikum, welche mit dreifachen 
Slava- und Hochrufen auf den Kaiſer ſchloß. Die 
Bolksmenge ſtimmte enthuſiaſtiſch ein, während 
die Muſik die Bolkshymne intonirte, welche von 
den Anweſenden entbióften Hauptes mitgejungen 


wurde. Bon dem Ausſtellungspräſidenten wurde 


ſodann ein Suldigungstelegramm an das Hof- 
lager nach dich! geſandt. Später ging von der 
Cabinetskanzlei ein Antworttelegramm ein, nach 
welchem der Kaiſer die Kundgebung huldreichſt 
dankend zur Kenntniß genommen hat. Dieſes 
verleſen und von dem 
Publikum mit Slavarufen begrüßt, während 
gleichzeitig wiederüm die Dolkshnmne geſungen 
wurde. (W. T.) 
Schweiz. 

Bern, 27. Juli. Die Bundesverſammlung iſt 
eute zu einer außzerordentlichen Seſſion zu- 
ammengetreten. Bei der Conſtituirung des 


Bureaus wurde Lachenal (Genf) zum Präſidenten 


Abiturienten durchgefallen ſein. 
Der Director des Gymnaſiums ſtellt dieſe Nach- 


des Nationalrathes und Goettisheim (Baſel) bei wenigen Zügen Veränderungen ein. Die 
Präſidenten des Ständerathes wiedergew weſentlichſte iſt, daß der Nachmittagszug nach 
reſp. beſtätigt. der Nationalrath hat das Decret | Königsberg wieder 5 Minuten früher (4,12 ſtatt 
betreffend das Ergebniß der Bolksabfimmung 


jetzt 4.17), der Abendzug nach Berlin und Königs- 
vom 5. Juli über die Revifion der Bundesver⸗ 


berg 7 Minuten früher (10.2 ſtatt jetzt 10.9) 
faſſung (Einführung der Initiative) angenommen. von hier abfahren ſoll. Sir die Strecke Danjig- 
— Das Centralcomité der Schweizer ſocialdemo- Stolp tritt eine weſentliche Aenderung dadurch 
hratiſchen Partei hat einſtimmig beſchloſſen, die | ein, daß der jetzt 6.42 Abends von hier ab- 
Referendumsbewegung gegen den Ankauf der | fahrende Zug nach Stolp ſchon um 4.9 Nachm. 
Centralbahn ſelbſtändig in die Hand zu nehmen. von hier abgelaſſen werden foll. Der jetzt um 

Frankreich 1 10 Ube Abends von hier nach Neuſtadt fahrende 

Paris, 27. Juli. Bezüglich der an Frau] Fokalzug foll ſchon um 9.37 Abends abgehen und 

Conſtans gelangten verbrecheriſchen Sendung bis Lauenburg durchgeführt werden. Der am 
verlautet noch, daß auf einer der erſten Seiten 


Morgen hier . . ar 
des betreffenden Buches geſchrieden ſtand: „Ich ſtadt erhält einen etwas langſameren Gang, wir 
habe Sie benachrichtigt, daß ich mich rächen werde.“ | 1.25 (etzt 7.15) Morgens bier ankommen und 
Der zur Unterſuchung der Angelegenheit nach 


während der Wintermonate zugleich als „Schul- 
Toulon geſandte Polizeicommiſſar Goron tele- | zug“ für die Strecke 3oppot-Danjig dienen. 
grapbirte von dort, er glaube noch nicht auf 


Im übrigen foll auch während der Winter- 
einer ernſten Spur zu ſein. die Beamten des 


monate auf der ap Besen Pg — 
ſtädtiſchen Laboratoriums, welche den Inhalt der Fernverkehr vom Lokalverkehr völlig getrenn 
Sendung unterſuchten, haben geäußert, daß der | bleiben. — Lohalzüge nad) ree Ar 
Thäter die Füllung nur mit eigener Lebensgefahr] von hier abgehen um 9.35 Norm., 12.35, 1.35, 
vorgenommen haben könne. 2.35, 4.35 Nachm., 8.35 und 11.05 Abends; von 
— Feute wurde hier ein denkmal Lafontaines Zoppot nach Danzig um 8.05 und 10.05 Borm., 
enthüllt. Giebenjährige Sammlungen hatten da- | 1.05, 2.05, 4.05 Nachm. 6.05 und 9.05 Abends. 
für bloß 25000 Sres. ergeben, und es kam nur | Lokaljiige nach Neufahrwaſſer follen gehen 
durch Unterſtützung des Staates und der Stadt] von Danzig (Hohethor-Bahnkof) 5.35, 6.35, W 
und durch Bericht des Bildhauers und Bau-] Morgens, 9.35, 10.35 3 a er 
meifters auf jedes Honorar zu Stande. Die | 435 Nachmittags, 6.35, 8.35 und 11. an 5 
Blätter, die dies hervorheben, bemerken bitier, von Neufahrwaſſer Er eh i pr a Sie 
Lafontaine habe eben das oreo begangen, kein q Machen, 08, 708 4 erg ig ae 
iti i , N i ro er = .. ° * + ed * a e * . 
. fon ern b of ein g i => Für Damig-Larthaus, Dempig-Berent wae 
— An dem heute hier eröffneten Congreß zu | Danzig-Reuteih-Tiegenhof bleibt der jehige Fahr- 
Verhandlungen über die Tuberhutofe fag oe re für die Wintermonate unverändert 
etwa 400 franzöſiſche und auswärtige Aerzte Theil . : 
Profeſſor Lanctongue ſtellte 40 Fälle von mit | _* [Berfonatien bei der Jufti I. Der Amtsrichter 


A 5 5 Schwarzer in Katſcher iſt in gleicher Amtseigenſchaft 
Arloing (E o > an das Amtsgericht in Pr. Stargard verſetzt und der 
— Der en eröffnete 24 Congr eß der Rechisanwalt Siehr in Infterburg zum Juſtizrath er- 


8 be worden. Der Ober-Landesgerichts-Präſident 
Friedens- und Freitzeits-Liga zählte ungefähr ea E 


ie hatten den von der deutſchen Seewarte ange- 
kündigten Weſtſturm durchzukoſten gehabt und dem 
Dampfer war dabei das Boot theilweiſe zertrümmert 
worden. Nachdem ſich die Paſſagiere erholt und getrocknet 
hatten, ntuften fie zu ihrer Enttäuſchung erfahren, daß 
das hieſige Looiſencommando dem Dampfer die Nückreiſe 
nach Danzig bez. Neufahrwaſſer bis zum Eintritt beſſeren 

Wetters unterjagt Fade Die auf dieſe Weije aufs 

Trockene Geſetzten befanden ſich nun in unangenehmer 

Lage. Es bildeten fic drei Parteien unter ihnen: eine, 

die unter allen Umſtänden fofert unſerem gaſtlichen 

Ort den Rücken kehren wollte, fuhr mit dem Dampfer 

„Bog“ nach Rofenberg, um von dort in Heiligenbeil 

die Bahn ju erreichen; die andere wählte die Bahn 

von Pillau über Königsberg zur Keimreiſe; die dritte 
endlich wartet der Dinge, die da kommen follen und 
beſteht darauf, vom „Zink“ nach Haufe gefahren zu 
werden. Bei Abſendung des Briefes befand ſich aber 

„Fink“ noch ruhig im Hafen. 

* Taubſtummen-Feft.] Am 16. Auguſt d. J. findet 
in der Provinzial - Taubfiummen - Anftalt zu Schlochau 
ein Kirchenfeſt für erwachſene Taubſtumme der Pro- 
vinz Weſtpreußen ſtatt. Auf rechtzeitige Anmeldung bei 
dem Anſtaltsvorſteher (bis 12. Auguft) erfolgt Roften- 
freie Zuſendung eines Eiſenbahn-Fahrſcheins, weicher 
zur Benutzung der dritten Wagenklaſſe für den Mititär- 
Fahrpreis berechtigt. Außerdem erhalten unbemittelte 
Taubſtumme freien Unterhalt am Seſttage und nöthigen- 
falls auch freies Nachtlager. 

-a- [Xiveli.] Die Borftellungen der Leipziger Sänger 
erfreuen ſich eines regen Beſuches. Vor allen iſt es 
der Opernſänger Herr Mühlbach, der durch feine wohl⸗ 
lautende Stimme und durch ſeinen geſchichken Vortrag 
das Publikum ſtets zu lebhaftem Beifall hinreißt. Das 

von ihm vorgetragene Lied „Braumeiſterlein“ wird 
ftets da capo verlangt. Auch Kerr Charton gefällt ſehr 
in feiner Darſtellung von Nationaltänzen, unter denen 
beſonders der Matroſentanz den Beifall der anweſenden 
Seeleute fand. An ſeine Stelle wird nun der muſikaliſche 
Clown Mr, Goswin treten, der im vorigen Jahre eine 
große Anziehungskraft ausübte. Der Concertmaler 
Herr Elmano hat ein Transparent, welches die Frauen- 
gaffe und die Narienkirche am Weihnachtsabend dar- 
ſtellt, angefertigt, welches an feinem Benefizabende, 
nächſten Freitag, zur Ausftellung gelangen wird. 

* [Ferienverlängerung.] Wegen Umänderung der 
Heizungsanlagen im Schulgebäude des Nealgymnaſiums 
n St. Johann find die Sommerferien für dieſe Anſtalt 
is zum 10. Auguft verlängert worden. 

* FBerhaftet} wurde heute Mittag der wegen Unter- 
chlagung ſtechbrieflich verfolgte Gutsverwalter Max K.; 
erner der Schloſſer St., welcher, wie wir geſtern be- 
richtet haben, in Guteherberge feine Ehefrau mörderiſch 
überfiel und auch Frau W. durch Meſſerſtiche ver- 
wundete. ; 

Körperverletzung] Der Arbeiter Auguft B. aus 
Ohra Neue Welt wurde in der Nacht von Gonntag zu 
Montag bei einer Schlägerei — 5 mit einer Magen- 
runge derartig verwundet, daß er geſtern nach dem 


Breithaupt in Naumburg (früher Präſident des Ober- 
50 BEN va ee eine Anzahl Siena ge Marienwerder) tritt zum 1. Oktober in 
Der Congreß nahm in feiner Bormittags-Gikung | den Ruheſtand. : 2 
den vom Central-Comité vorgeſchlagenen Antrag IInſpeetionsreiſe.] Kerr 1 
an, welcher Verträge der einzelnen Staaten in | Práfident Pape aus Bromberg ift zur Revifion des 
N ; ; hieſigen Betriebsamtes geftern Abend hier eingetroffen 
Bezug auf Schlichtung aller internationalen Streit- und wird einige Tage hier vermeilen. 
fragen durch Schiedsgerichte befürwortet und das y Jubiläum. Am Donnerſtag, den 30, Juli, be- 
Recht gewaltſamer ree beſtreitet. geht die 5 te a Are ce e 
ürkei, | Herr K. Glaubitz) das 50jährige Beſtehen ihres Bier- 
* [Der Näuberhauptmann Sihanas] iſt nicht] Austhankes in der Parabiesgaffe. Der Bier-Aus- 
in Kleinaſien umzingelt worden. Es handelt ſich ek es it während dieser >: 
um eine Lerwechſelung mit einem anderen Ban-] bis zum heutigen Tage dort nur der edle Gerftenfaft 
ditenführer Edhem, der kürzlich in der Rake DON | aus der Brauerei von 3. Witt in den alten Driginal- 
Ismid erſchienen war und gegen den der Gou- | flaſchen von ½ Liter Inhalt dort verkauft worden. 
verneur von Ismid militäriſche Unterſtützung von * Patent.) dem Gefängnif - Oberauſſeher I. 
Konſtantinopel verlangte. cer hg Bion la ift auf eine Reiſemütze ein 
Gon der Marine. * [Belohnung.} Mie wir f. 3. berichtet haben, 
y Kiel, 26. Juli. Der zu einer zweijährigen] halle Ja Mis ee ar 5 haras 
Gtationirung in der Südſee beſtimmte Kreuzer Perſonenfüge bei dem nach Neufahrwaſſer führenden 
„Bulfara hat nunmehr feine 3 be- | tebermege auf den Schienen feſigefahren, und es war 
— * Als po 5 e e hg tory seg lediglich der . — 
mmt; dieſer Termin kann ep n nne- einiger Bahnbeamten, namentli 5 aſchinen⸗ 
gehalten en 2 ea Meffe O und = ge hen — e e po 
a inaſſe durch eine neue erfebi werden mu kö 
5 ſich alſo um etwa vier Wochen Eifenbahndirection hat nunmehr den Cohomotivfiihrer 
verzögern. — Der Avijo „Grille“, an Bord Dohrmann und den Silismárier Neuwald wegen 
Prinz Heinrich von Preußen, it heute Morgen Bone a Er belobt und ihnen Geld- 
vor Malmö eingetroffen und werden, dem Ver- rte ahrt nach Pillau. er Pillauer „R-Eorre- 
nehmen nach, ein Theil der am Bord befindlichen ſchreibt uns pe oe Juli, Haas, 
Dffiiere der Kopenhagener Subilaurms-Regaitt u dort: „Ein Vergnügen eigner Art iff doch eine 
anwohnen. An derſeiben nehmen Theil die deut- | Waſſerfahrt“. An dieſes Berslein mögen geſtern die 
ſchen Marine- Jachten „Luchs“, „Liebe“, „Wunsch“, | 65 Kusſtügler von Danzig und Neufahrwaſſer gedacht 
die Hamburger Lacht „Atalante“ und die Kieler | haben, als fie au dem kleinen 22 ge a mit 
Jachten „Germania“, ,Melluja” und „Walkyre“. eiler Haut in den hiefigen Hafen eingelaufen ren. 
Auch der 3 —— dera 1h 10 — 
nimmt aber an dem Rennen n eil. — Bon 
Malmö geht die „Grille“ bekanntlich nach Pillau 
und Danzig. 


Am 29. Juli: 3 N.-A. 11.25, 
crac ul Danzig, 28. Juli. A b. rage. 
Weiterausſichten für Mittwoch, 29. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Beränderlich, angenehme Luft; lebhafter, kühler 


Wind. - 
Für Donnerſtag, 30. Juli: 

Stark wolkig, oft ſonnig; ſchön, mäßig warm; 
lebhafter kühler Wind. a 

Sir Freitag, 31. Juli: 

Schön, heiter, wolkig; angenehm warm, friſcher 
kühler Wind. 

Für Sonnabend, 1. Mugnft: 

Schön, meiſt heiter, angenehm warm, ſpäter 
chwül. Wandernde Wolken. Strichweiſe Regen- 
— und Gewitter. Lebhafter Wind an der 
üſte. 


* [Jubiläum des 1. Leibßuſaren-Regiments.] 
Privaten Nachrichten zufolge wird aller Wahr- 
ſcheinlichkeit nach Prinz Albrecht, Regent von 
Braunſchweig, als Vertreter des Raifers, an 
der Jubiläumsfeier des 1. Leibhuſaren-Regiments 
Theil nehmen. Eine amiliche Mittheilung darüber 
iſt zwar bisher noch nicht hier eingegangen, doch 
darf die Nachricht als zuverläſſig erachtet werden, 
da nach den bisherigen Dispoſitionen für die In⸗ 
ſpectionsreiſe des Prinzen Albrecht in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als General-Inſpecteur derſelbe in der erſten 
Auguſtwoche die Inſpectionen in Danzig zu be⸗ 
ginnen gedenkt. 

* [Der neue Oberpräſident von Mefipreuhen], 
Kerr v. Gofler, trifft vorausſichtlich am Gonn- 
abend dieſer Woche behufs Uebernahme der Ge- 
ſchäfte hier ein. ‘ 

*[Prorinzial-Schügenfeſt.] Bei dem zweiten 
weſtpreußiſchen Provinzial-Schützenſeſt, welches 
feit Sonntag in Graudenz gefeiert wird, iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, das nächſte Provinzalfeſt in 
Kulm zu begehen. Marienburg hatte ſich eben⸗ 
falls beworben, blieb für diesmal aber in der 
Minorität und dürfte um 4 Jahre an die Reihe 
kommen. Als Sitz des Bundesausſchuſſes wurde 
wieder Danzig beftimmt und zum Vorſitzenden 
des Bundesausſchuſſes wurde der bisherige 
Schriftführer, Herr Spediteur Meyer, zu deſſen 
Stellvertreter Kerr Schüßler, zum Schriftführer 
Kerr eee . en ceneed 
aus Danzig erwã An dem ſta ichen Jeſtzuge, de gebracht und 
in welchem ſich 3 Mufikcorps und 13 Zahmen port augen Coraceth In Die mußte * 
befanden, beiheiligten ſich die Eilden Berent, | Meſſer-Affäre. ] Die Arbeiter Bernhard B. und 
Kulm, Danzig (Sriebrid Withelm-Gilde und | Emil P., beide Altweinberg 840 wohnhaft, verſetzten 
Bürgerſchützen), Konitz, Marienwerder, Neuſtadt, [am Sonntag Nachmittag dem dort wohnenden Gee- 
Schlochau, Roſenberg, Thorn, Pr. Stargard, fahrer Emil F. mit einem Meffer mehrere Stiche in 
Marienburg, 4 pad Schwetz, Neuteih, | ee und in den Nacken. Beide Thäter 
Bromberg, Elbing und Graudenz. I 4 . 8 

I Minterfahrplan.] Fur den mit dem 1. Oktbr. |, [Polisciberidt vom 28. Juli.) Perhaſtet: 7 Per. 

i d ſonen, darunter 2 Arbeiter, 1 Schloſſer wegen Körper 
in raft tretenden winter Jahrvian ift nun DEE: verletzung, 1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruch, 2 Db- 
erſte Entwurf feſtgeſtellt. Nach demſelben bleibt | dachloſe. — Geſtohlen: Ein Lrädriger Fandwagen. — 
die Zahl der zwiſchen hier und Dirſchau ver- Verloren: Eine Invaliden- und Altersverſorgungs⸗ 
kehrenden Züge gegen den Sommerfahrplan ur 


Auittungs karte, 1 Taufſchein und 1 Arbeitsbeſcheinigung; 
verändert und auch in den Abfahrtszeiten treten J abzugeben auf der Polizei-Direction. — Gefunden: 
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kleidet war dieſelbe mit: 
zieher, Socken, 


mittag veranſtaltete 


Damme“ 


man die Stadt 


Scheine w 
Daran ſchließt ſich 
dies nunmehr, fo würde der Staat den Anſpruch er- 
heben, ſich ſelber von der Stadt Elbing die Zinſen 
einer Schuld zahlen zu laſſen, welche der Stadt feiner 
Zeit lediglich in Vertreiung des Staates auferlegt, 
deren Kapital aber von der Stadt bereits getilgt ſſt. 
Wir können nicht glauben u. f w. 
3 Marienwerder, 27. Juli. Obwohl der Regierungs- 
präſident in Marienwerder [don vor zwei Jahren an- 
f daß innerhalb feines Bezirks Obft nur 
Gewicht ober geaichtem Maß verkauft werden 
„ſuchen die Händler, welche zur Zeit der Obſternte 
re obſtreiche Niederung dessen 
daß der Verkauf nach wie vor per Heringstonne fiatt- 
findet, Sie weiſen dabei insbeſondere darauf hin, daß 
auch in Danzig das Obſt beim Uebergange in den 
Beſitz der Kleinverkäufer nur per Tonne gehandelt 
wird. Da bei der ungleichen Größe der Tonnen der 
Obſtproducent vielfache Nachtheile erleidet, fo haben 
Garkenbeſitzer aus Kl. Wolz, Ruffenau, Stangendorf, 
Gr. Nebrau, Kl. Nebrau, Weichſelburg, Kanitznen und 
Gr. und Kl. Grabau dieſer Tage an den Herrn Ober- 
práfibenten von Weſtpreußen petilionirend die Bitte 
gerichtet, er möge veranlaſſen, daß auch in Danzig der 
Kauf und Verkauf des Obſtes nur nach Gewicht reſp. 
geaichtem Maß ftattfinde, auch den Herrn Oberpraji- 
denten von Ojipreufen zu einer ähnlichen Verfügung 
letzten Generalverſammlung 
unferes Kriegervereins wurde die Gründung eines 
der Kriegervereine angeregt und 
beſchloſſen, die einleitenden Schritte hierzu unverweilt 
vorzunehmen. Der Kreisverband ſoll dann direct unter 
den deutſchen Kriegerverband geſtellt werden. — In 
Folge der Mehrarbeit, welche den Landrathsämtern 
aus der neueſten Geſetzgebung erwächſt, ſind einer 
großen Anzahl derſelben fiándige Kilfsarbeiter aus 
der Zahl der Regierungs-Supernumerare zugewieſen 
worden. Aus dieſem Anlaß haben bei der hieſigen 
königl. Regierung, ſehr umfangreiche 
junger Leute zu Regierungs-Supernumeraren fiatt- 
gefunden; anſcheinend find dieſelben noch nicht abge- 
loſſen. 
q 27. Juli. Am Sonnabend hat hier bei 
der hal, Regierung eine Beſprechung in Bezug auf die 
Errichtung einer Schifferfachſchule in Bromberg jtatt- 
Zu derſelben waren Vertreter der oſt⸗ 
deutſchen Binnenſchiffahrts-Genoſſenſchaft, bes Verbandes 
deutſcher Schiffer und ein Schiffseigner als prahtiſcher 
ienen. Regierungs-Affeflor v. Dülong 
änglich habe man für Fordon die Er- 
richtung einer derartigen Schule in Ausſicht genommen, 
fei aber davon wieder abgekommen, weil in Fordon 
ſich keine Waſſer-Bauinſpection befände, und 
Bromberg dafür beſtimmt. In der Scifferfa 
follen die jungen Leute mit den nöthigen Fa 
niffen, u. a. 3. B. im Schiffsbau, mit den Schiffahrts⸗ 
eichen auf dem Strome der Weichſel ꝛc., wozu ſich auf 
55 hieſigen Schiffswerften genügende Gelegenheit 
bieten dürfte, verſehen werden. Der Unterricht ſoll ie 
einem 10wöchigen Wintercurſus gegeben werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 27. Juli. [Gere Franz Pitzaul, welcher im 
letzten Winter ſeine Thätigkeit an dem Breslauer 
Stadttheater einige Male wegen hartnäckiger Indis- 
poſitionen unterbrechen mußte, iſt je a 
Baritons übergegangen und hat geftern bei Kroll den 
Grafen Luna im „Troubadour“ geſungen. 

Zu Virchows 70. Geburtstag. 

ogel ijt der Auftrag geworden, 
how für den Stadtverordneten⸗ 
Am 13. Oktober ſoll 


geordnet hat, 


bewegen. 


Kreisverbandes 


gefunden. 


Nathgeber erf 
bemergle, an 


5 aoe e a 

em Profeſſor Hugo 
den Geheimrath Biv 
Saal in Lebensgröße zu malen, 
ein Bildniß der Rathhausfammlung einverleibt werden. 
Ben der mediziniſchen Geſellſchaft hierſelbſt iſt es bei 
Lenba 
bereits 


und 


wohl 


— In der 


beſtellt worden. Bekanntli 
ſehr wohlgelungenes Bildniß Y 


1 Schlüſſel, 1 Photographie; abzuholen von der Polizei- 
Direction. — Am 25. d. Mts. h 
Perſönlichkeit, deren Name vermuthlich Auguſt Preuß 
iſt, im Hotel zum Kurfürſten hierſelbſt erſchoſſen. Be- 
mit: Sojen, Wefte, Rock, Ueber- 
Leibbinde, Borhemde nebſt Kragen 
(aus Papier) und neuen Stiefeln. Die Leiche befindet 
ſich in der Leichenkammer auf dem Bleihofe. 

k. 3oppst, 28. Juli. Das geſtern Nachmittag 
aus der Gdinger Bucht auf den hieſigen Anker 
platz zurückgekehrte geſammte Panzergeſchwader 
rüſtet ſich nunmehr zu der Inſpection und den 
Hauptmanövern, welche in den letzten Tagen 
dieſer Woche bei Anwefenheit des commandirenden 
Admirals und des Prinzen Keinrich auf der 
Rhede ſtattfinden ſollen. — der für geſtern Nach⸗ 
letzte Dampfer-Ausflug für 
die erſte Gaifon fand wieder ungemein zahlreiche 
Betheiligung. Da man in voriger Woche zwei Mal 
nach Sela gefahren war, wurde diesmal eine 
romantiſche Küſtenfahrt 
nommen. Die Beförderung der ca. 400 Theil- 
nehmer geſchah mit den Dampfern „Richard 
Nach Ueberwindung 
einiger kleiner Kinderniſſe liefen die beiden 
dicht beſetzten Dampfer unter 
der Badekapelle in 


u echt“. 


x 


egsimuto iſt 


dann der Nachfaß: 


b 
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at ſich eine männliche 


nach Putzig unter- 


den Klängen 
den Putziger Hafen 
Im Garten des Hotels zum Schloß- 
platz wurde der Kaffee eingenommen, worauf 
und die dortigen Anlagen 
beſuchte. Um 7½ Uhr wurde bei prächtigem 
Wetter die Rückfahrt angetreten und um 10 lpr 
landete die Feſtgeſellſchaft wohlbehalten wieder 
im Kurgarten. Keute ſoll die bereits am Freitag 
„zu Waſſer gewordene“ zweite Blumen-Gondel- 
Corſofahrt auf dem Meere folgen. Ader auch 
aoe ſcheint ihr kein italieniſcher Himmel zu 
lächeln. 

L. Gavthaus, 27. Juli. Die Rahhrankheit 
mit ganz beſonderer Hartnäckigkeit unter den 
der hieſigen Poſthalterei eingeniſtet. Nach und na 
wurden wegen dieſer Kranftheit drei Pferde gelödt 
und in den letzten Tagen mußten wiederum 4 Pferde 
deswegen getödiet werden. Zwecks Feſtſtellung der 
Krankheit wurden bei den 
Departementsthierarzt Pre 
fterilifirien Rotzbacillus⸗Flüſſigkeit mit gutem Erfolg 
Einſpritzungen gemacht. Bei denjenigen Pferden, welche 
auf die Einſpritzungen reagirten, iff bei der Section 
Notzkrankheit conſtatirt worden. Um derſelben ein Ziel 
zu ſetzen, erfolgt ein gründlicher Umbau der Stallungen 
der hieſigen Poſthalterei. In unſerem Kreiſe iſt die 
Robkrankíeit übrigens (fie herrſchte zuletzt noch in 
Dombrowo) erloſchen. 

ph. Dirſchau, 27. Juli. 


ferden mit der von dem 
e in Danzig entdeckten 


per der geſtrigen General- 
verſammlung der Actiomáre der Ceres- Zuckerfabrik 
waren 918 Actien durch 53 Actionäre vertreten. Gemäß 
dem Vorſchlage des Auffichtsraths wurde eine Dividende 
von & Proc. bewilligt und in den Aufſichtsrath wurde 
in Stelle des Rentier Rieß, welcher ausgeſchieden iſt, 
| Bürgermeifter Dembshi neu- und Nentier A. F. Claaſſen 
wiedergewählt. Ferner wurde $ 39 des Statuts dahin 
geändert, daß die Bildung eines Specialreſerveſonds 
bis zu einer Höhe von 50 Procent des Actienkapitals 
000 Mk.), alſo bis 300 000 Mk. und die Erhöhung 

zu 20 Procent des Actienkapitals 


r. Narienburg, 27. Juli. Das dem Befi 
gehörige und in Schloß Caldowe bei M 
| fegene Grundſtück iſt heute für den Preis von 
84 000 Ith. in den Beſit des Deconomen Joh. Euß⸗ 
Stadtfelde über gangen. 

* Gibing, 28. Juli. In dem geſtrigen Correſpondenz⸗ 
Artikel aus Elbing über die neuerdings im Beſitz der 
Staatskaſſe vorgefundenen 382000 Mk. 
der Glsinger Krieg, 
ein kleiner Satz verſehenklich aus | 
Radıfatz unverſtändlich wird. Die fehlende Stelle fol 
lauten: „Als ein Activum der Gtantskaffe find die 
bisher nicht aufgeführt worden.“ 


2 a den nt hin | 


— es durchzuſeizen, 


Einberufungen 


in das Fach der 
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E = M höher zu notiren. Bezahlt wur 

8 Kunſtausſtellung, welches Hans 3 abe fein 5 pin f a 7 — su 28 se e 8 Kanalliſte. 

i m 8 solni um Zran unt 126) „ gutbun Juli. 

* [Gelbimerbucrjume.] Ein 2ljähriges Mädchen 10 19.25 ei , bellbunt 122 und 122/3% 182 UL per Genie, 

hat fic in der Nacht zum Sonntag nach einem Siren] bank 234,00, unge Se ee ieder Pact. | Zo. Zermine: JZuli-Zuauſt tranfit 174 Br. 173 JU Gd. | Gtromaufs 4 Kähne mit Kohlen. 1 Kahn mit bio, 

mit ihrem Geliebten eine Revolverhugel in bie Bruft erein 111.25, BB Septbr. Oktober zum freien Verkehr 207 JA Br., 206 JU | Gütern. 

geichoffen. An ihrem Aufkommen wird gepweifelt. — | 182,50, Bula. Ci 413,0 Mobenbacher —, | Gd. tranfit 167 AL Br. 160s a ami Giromad; Sul, TInstogrod, 72 T. Wehen, Grün. 

Am Sonntag N ittag 6 tt in ſtändi Nordbahn 2730,00, Sramoten | kranſit 1661 JA Br., 168 M Gd., April-Mai tranfit | berg, — Engelhardt, Dirſchau, 2 T. Sumer, Kroll, 
e ora 3 Nachmittag 6 Uhr hatte ein apſtändis Sait Cembera-Giern. 241.00. Com- | 168% Br., 1671/2 JU Ob. 7 zum freien [Danzig. — Dronshowski, Kruſchwih, 116 T. Melaffe, 

gehleibeter Herr im Café Keck, nachdem er mehreres 1 N 204,25, Bardubiker 184,25, Verkehr 230 M. tranfit 180 . — E. Schulz, Kruſchwitz, 93 T. Melaſſe, Damme, Neu- 

verzehrt, verſucht fic) ohne Bezahlung zu entfernen, [ Alp. Mont n ß ¼ Beiablt iit inländiicher 120% 209 AM tabrivalier. x 

war aber feftgehalten worden. Hierauf machte er tae Blüte 5,87 ½, Londoner Wedel} per Tonne. Termine: Juli- Auguft inland. 199 ] Stromab: 1 Traft eee : 

einen Berfuch ſich zu erſchießen, ſcheint ſich jedoch | 117,7 Y Wechſel 4655, Napoleons 9,38, | bes., tranfit 152 JUN Gd., Gepior Datos, inland. 1 stl Pe auth Hünt. 9 —— M. Lew-Pinsk, 

rpolni r. 5 < 2 * 


nicht A dem „Al. J.“ ‘ j Banknoten 1,27, Gilber- | Br., tranfit 147 bez. 
cht ſchwer verwundet zu haben. Nach dem ,» Marknoten 57,85, Ruſſiſche Ba h 5 o d., Stabe 5 


— : eee 5 i 1 7 „ Ok br. tranfit 1461/2 JW bes, 
„„ N Ai 27. Juli. Getreidemarkt. eigen auf ge. tranfit 1461/2 JUL Br., 146 JUL 6d. April 
* [Beriuhe mit Koch icher Lymphe: J. Zungſt, find | Termine hover, per Mover 246. — Roggen 1960 fiat man); 184 AM Br. 183172 AR Ob, tranfit 150 JU 


; A i ine höher, per Dhtober 201, per Regulirungspreis inländiſcher it, unter- 
auf dem Diehmarkte zu Mannheim 22 Rinder ug A ge „„ Nübsk loco 38 ½, Ha 180 A. rant 180 2 ad on AR un = 


Thorner Weichſel-Rapport 


Thorn, 27. Juli. Waſſerſtand: 1, * 
„Mad: Ed. Wetter: chen. eier 


Stromab: 


weiſe mit Dr. Kochs Impfitofí geimpft worden. ＋ ‘oft 33½, per Mai 331/2 5 ; andel. — Rübſen unverändert. Inländiſcher ; 
Ergebniſſe werden nun veröffentlicht. Darnach haben bea e pen, 21. Juli. Getreidemarkt, Weisen fell. | Qo, 242, 4,245 IL, polniider zum Traut 226 JM ia ten ten. 100 CL Saal 
von den 22 Rindern 4 Stück auf die Einſpritzungen | Roggen ſteigend, Hafer ruhig. Gerſte | Tonne bez. — Weiſenkleie zum Geeerport grobe | 72 hieferne Eiß ri Sen Nao ei 2 Sakhols, 


85 JL, extra grobe 4,90 M, mittel 4,7242 4,75 Al 
52780 Kilo gehandelt. — Spiritus contingenticier loco 
70 JL nom., per Sept. Oktober 59 M Gd., per Rovbr.- 
Mai 57 AM Gd. nicht contingentirter loco 50% M nom., 


ruhig. 
i i i ‚Juli. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
reagirt und dieſe wurden auch bei der Abſchlachtung Antwerpen, 27. Sl Lo crag eae e ra 


á i i luchtig) befunden. Die | Raffinirtes Typ 
o” E ga ger O — heine | Juli 164/2 Br., per Auguft 16/2 Br., per Gept.-Derbr. 


asnos, 3 Traften, Rornitein, Rabomnit, Danzig, 
646 Blancons, 1899 Nlauerlaiten, 
Jeslinski, 2 Traflen, Refenblatt, Wodawa, Hamburg, 


Wirkung gezeigt hatte, wurden bei der Schlachtung als (Schlupbericht) | Der September Oktober 39½ JUL Gd., per, Rovbr.-Mai | 19144 Rielerne Eitenpahaichwellen 
t i . Diefer Verſuch ift alſo ein neuer 5, Auguſt 26,60, per A : Sosloroshi, 1 Zraft, Kahan u. Katſchmara, Tnkoctin 
rege ee > ig — 20. 2 2555 at 6 Thorn, 5 Blancons, 725 Gt. Kreuthalz, 2100 Mauer- 


Beweis dafür, daß die Rod ¡he Cymphe ein ficheres 
Mittel zur Zeftitellung der Perlſucht bei Thieren iſt. 

* Die Gerüchte, daß das Coburger Hoftheater ein- 
gehen werde, beruhen laut „N. Fr. Pr.“ auf Er- 


18,60. — 
er Gepibr.- 


61,40. — Rüböl ruhig,] Könissberg, 25. Juli. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter ruff. 254 Ger. 


lasten, 24 runde eichene, 200 beſchl. Eiſenbahnſchwellen. 
a Sake a ER 
Eitenbahmtehmellen. eeper, kief., 254 eichene 


i Aug. 73,00, per Geptbr.-Deibr. ff. 1 . 
indung. Selbſt wenn die Forderung von 30 000 Mk. 3 20, re ” Spiritus matt, per E 3 Gila, 3 Zraften, Kirſchenberg, Lubartow, > 
bn ie Eoburger, und Sathac 5 g. Ver en 42,00, per Geotor Dee 29,00, 4035 hunter rull, 119% und 119% 170 175% | 13 Blancons, 19 Gt. areuihol, a ‚Sort 
werden ſollte, wird das Theater weitergeführt werden. 11 38,50. — Wetter: Peränderlich. n 5 4 2 355 
Die 4 hat die laufenden Verträge bis zum A Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortifirb. Rente | pe es Roggen per 1000 Silogr. ruff. ab Bahn 116%, e 8 Zn 
Zahre 1900 verlängert. Die Annahme ber erwähnten Rente 95,30, Him Anleihe 106,60, 5% Hab | ien und T1St ger, 140, 112% 115% 116%, TITó | 560 Blancons, 7895 Diauerlatten, 1264 Glecpe er 
Forderung ift übrigens trotz der jetzt beſtehenden öſterr. Golbr. 6 6 A 3 rente | und 118 SA 145," naa, en 7 per, 
Schwierigkeiten unzweifelhaft. 25 4 113%, 13 Nl 14800 idea 11880 120% und | “ Guske, 2 Zraften, Holtz, Taderbrück. Driefen, 1291 
Bern, 27, dun Bel der geftrigen Probefahrt, MT i , 110 t 5 11% 45 10 tt und 14% | Aoi" 1 : 
der Drahtſeilbahn Cauterbrunnen-Mürren ift zwiſchen 154 NA per 120%. — Gerſte er 1000 Alloar. grohe ru. 1338 Stäckert, Taberbrück, Landsberg, 
cn ga ge ht aio re = 777.80. JUL ber — Safer per 1000 Silogr. 15%, 156, 158, | Wutkowski, 1, Dampfer, Riefílin, Thorn, Daniig 
Em, A | See estate Bat, Gx Bra a OH ee ES an 
1 id 1 nt dd 7 A A A e ..... 
i - nal-Act : 
AA BEE 5% Dbligal, 5 a b Leinf Be 10 i Meteotologiige Depeihe vom 28. uli 
i 562,00, out ? 260 M Morgens 8 Uhr. 
Zelegramme der Danziger Zeitung. 816,25, Gas pour le Sx. ane 108, — Dot Ckelegraphiſche Depeidre der „Danı. Ztg.“ 
N angen. 575,00, 53500, B. be St +1172 M, Heddri JW bes. - : — b —unõͤM —— 
Mach Schluß der Redaction eingegangen.) - 
Kaſſel, 28. Juli. (W. T.) Bei der Reichstags⸗ 1000 Siar. Gum € C Stationen. Bar- wind Im Tem 
5 8 AM: os ape iter & ohne . 7 ; A 
contingentirt 69 JUL Pr. nicht contingentirt 48 dit G87 aril, | OR etter. Cell. 


flihmahl hat nach den bis jetzt bekannten Reful- 


taten Endemana (n.-1) 10532, Pfannhuch (Soc Aberdeen | 750 Pim wee | 10 
9096 Stimmen erhalten. Das Ergebnif von tir FFF 
einigen kleinen Ortſchaften fehlt noch, welches aber Juli. (Shluhcaurfe, 1 PR ate gelten tranfito. Steckh — 237 si 1 15 
an dem Refultat, der Wahl End ns, nichts 4% * on. Rufen von 1889 (2 Stettin, 27. Juli. Getreidemarkt. Weiten unveränd.] Haparanda 755 d 2 Regen 9 
1 E ahl Endemanns, = h E 181, öfterr. Gilberrente 78, foco 236—238, per Juli 238, per September-Oktober etersburg 755 1} bedeckt 16 
ändern kann. 95 c % ungarische Goldrente 249.50 e ver aut toskau | 759 ſtill —|wolkentos| 18 | 
; 2% pi A 50, eptbr.- r. „50. — Pommerſcher | CorkQueenstown| 76 5 25 
Rom, 28. Juli. (Privattelegramm.) Die hiefigen 141 58. rod o Mee | Safer. loco 185-170. Kab unveränd., per Juli 60.50, A ee 18 
officiellen Kreiſe halten eine Ermäßigung der but 953 6% , cont. 5 pant 20 fil. Con ee 29.10. matt, oe 9 925 Helder 755 Wem 2|mothig 15 
; 3 ; : 10, uft- 1. 2 > 
deutfchen Einfuhrzölle auf ialienifgen Wein und 0 Stauber Ie | ant a0 al Contuntieuer #750, ber est. Dil. mi 10 il | Somone 754 [MER 5 Beet | 18 
MS x Fi itte onſumſteu OY, — Petroleum loco ‚OU. iner 
iu. dee oe ein BETT | Be aer on 188,30, de ear . Meinen lso ee Se | 181 [ECM gas | E 
Site Beger de nagra: | Vález e ear e 
8 1 ; = : 6 —208, — Roggen loco 215— E 0 a . 
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Magdeburg, 27. Juli. Zuckerbericht. Kornucker excl., 
von 92% 18,00, Rorniudier excl., 88% Rendement 17,40, 
Nachproducte excl, 75% Rendement 15,00. Ruhig. 
Brodraffinade I. 28,50. Brodraffinade U. 28,00. Cem. 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 
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in. 160 M, tranfit 158 JU 
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13,42½ Br., per Oktober- te 125 » 
Schwächer. per Oktober-Desbr. 12,45 Gd., 12,50 Br 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwafſer, 27. Juli. Wind: SW. 
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. Papenburg, — Boruffia, Zeſſin, 

un, Kohlen, 
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Haftpflichtverfiherung wurden 59 Gorberungen geftelit. 


Berliner Fondsbörfe vom 27. Juli, 
ten Courſen. Die von] waren ¿umeilt feft aber ruhig; ruſſiſche Noten fefter, Der Privatdiscont wurde mit 31% % notirt. Auf internati 
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